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Pflicht-Lehrgang 2009 für SR der LK 2  

 
 
Name: Region:       Kreis: Punkte:  
 
Hinweis: 
Bei allen Fragen sind geforderte persönliche Strafen anzugeben sowie die Art und der 
Ort der Spielfortsetzung. 
Es handelt sich bei allen Regelfragen um Szenen aus Spielen im Herrenbereich, wenn 
nicht anders angegeben. 
 
 
1. 
Ein Auswechselspieler steht zum Einwechseln bereit. Das Spiel ist unterbrochen, der SR 
gibt die Bestätigung zum Tausch. Der auszuwechselnde Spieler hat das Spielfeld verlas-
sen. Nun stellt der SRA fest, dass der Spieler, der eingewechselt werden soll, noch Ringe 
trägt und fordert zum Abnehmen dieser Ringe auf. Dieses stellt sich jedoch als schwieriger 
heraus als zunächst angenommen, so dass das Spiel ohne Eintritt des neuen Spielers fort-
gesetzt wird. 
Darf der Spieler, der das Spielfeld bereits verlassen hat, wieder am Spiel teilnehmen oder 
muss die Mannschaft bis zum Eintritt des neuen Spielers in das Spiel während einer Spiel-
ruhe mit 10 Mann weiterspielen? 
 
 
 
 
 
 
 
2. 
Ein Spieler wird wegen einer Verletzung in Höhe des Strafraums an der Seitenlinie außer-
halb des Spielfeldes behandelt. Nach einer Weile steht er auf und macht auf sich aufmerk-
sam, um wieder am Spiel teilnehmen zu können. Der SR gibt das Zeichen und der Spieler 
tritt während des laufenden Spiels in Höhe des Strafraums von der Seitenlinie in das Spiel-
feld ein, während der Ball auf der gegenüber liegenden Seite gespielt wird. Handelte der SR 
richtig? 
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3.  
Ein verletzter Angreifer befindet sich außerhalb des Spielfelds neben dem Tor. Aus Verär-
gerung wirft ihm der Torhüter einen Gegenstand (hier Trinkflasche) heftig gegen den Kör-
per. Das Spiel war zu diesem Zeitpunkt nicht unterbrochen. Entscheidung? 
 
 
 
 
 
 
 
4. 
Ein Abwehrspieler versucht bei einem direkten Freistoß von außerhalb des Strafraums den 
Ball seinem Torwart zuzuspielen. Der Torwart kann den Ball nicht erreichen. Ein Verteidiger 
hält den Ball, der klar ins Tor gehen würde, kurz vor der Torlinie mit den Händen auf. Ent-
scheidung 
 
 
 
 
5. 
Ein verletzter Spieler wird außerhalb des Spielfeldes behandelt. Bevor er das Spielfeld wie-
der betritt, nimmt er eine Handvoll Dreck und wirft diese einem Gegenspieler, der innerhalb 
des Spielfeldes steht, ins Gesicht. Dies sieht der SR und unterbricht deshalb das Spiel. 
Entscheidung ? 
 
 
 
 
6. 
Während einer Spielunterbrechung wegen Foulspiel schlägt die Nr. 4 der Mannschaft A im 
eigenen Strafraum den Spieler Nr. 9 der Mannschaft B. Der SRA zeigt das Vergehen sofort 
an. Der SR nimmt diese Zeichen jedoch nicht wahr und lässt die Freistoßausführung durch 
die Mannschaft A zu. Nach dem der Ball im Spiel ist, sieht der SR seinen SRA mit erhobe-
ner Fahne stehen. Entscheidung? 
 
 
 
 
7. 
Vor Beginn des Spiels kontrolliert der SR in der Kabine die Ausrüstungen beider Teams. 
Bei der Heimmannschaft stellt er fest, dass die Nr. 11 einen großen Siegelring trägt. Der SR 
fordert die Nr. 11 auf, den Siegelring abzunehmen. Bevor der SR die Kabine verlässt, teilt 
er seine Forderung auch dem Trainer und dem Mannschaftsführer mit. Nach Beginn des 
Spiels stellt der SR fest, dass die Nr. 11 den Ring immer noch trägt. Der SR unterbricht das 
Spiel. Entscheidung? 
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8. 
Nach einem Zweikampf gehen ein Verteidiger und ein Angreifer zu Boden. Der Schiedsrich-
ter sieht keine Veranlassung, das Spiel zu unterbrechen. Deshalb wirft der Verteidiger, der 
innerhalb des Strafraums liegt, den Ball seinem außerhalb des Strafraums befindlichen 
Gegner aus kurzer Entfernung heftig ins Gesicht. Wie ist zu 
entscheiden, wenn das Spiel deshalb unterbrochen wird? 
 
 
 
 
9. 
Der Schiedsrichter leitet ohne neutralen Assistenten und verwarnt bereits in der Anfangs-
phase einen Spieler. Kurz vor der Halbzeit verwarnt er diesen Spieler erneut. Die erforderli-
che Rote Karte zeigt er jedoch nicht. Nachdem das Spiel mit der Freistoß-Ausführung fort-
gesetzt wird, beendet er die erste Halbzeit. Unmittelbar danach bemerkt er nach Hinweisen 
noch auf dem Feld seinen Fehler. Wie ist nun zu entscheiden? 
 
 
 
 
10.  
Bei der Strafstoß-Ausführung täuscht der Schütze den Torwart, indem er nicht in einem Zug 
zum Ball läuft, sondern den Anlauf unterbricht. Der Ball prallt vom Pfosten zu einem Mit-
spieler des Schützen, der erst nach der Strafstoß- Ausführung in den Strafraum gelaufen 
war. Wie muss der Schiedsrichter reagieren und entscheiden?  
 
 
 
 
11. 
Der Schiedsrichter-Assistent zeigt kurz vor Spielende einen Ellenbogenschlag außerhalb 
des Spielgeschehens mit der Fahne an. Bevor der Schiedsrichter dieses Zeichen erkennen 
kann, beendet er das Spiel mit dem Schlusspfiff. Unmittelbar danach unterrichtet der Assis-
tent den Schiedsrichter über diesen Vorgang. Wie muss dieser reagieren? 
 
 
 
 
12. 
Bei einem Angriff wird der Stürmer von einem gegnerischen Verteidiger vehement fest-
gehalten. Der SR entscheidet auf Vorteil, da der Stürmer sich losreißen und den Ball kon-
trolliert nach vorn spielen kann. Innerhalb einiger Sekunden läuft ein verletzter Mitspieler 
des Verteidigers, der außerhalb des Spielfeldes behandelt wurde, aufs Feld und stoppt den 
Ball mit dem Fuß. Entscheidung ? 
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13. 
Der Ball wird hoch vor das Tor getreten. Ein Angreifer und der Torwart springen hoch und 
wollen den Ball erreichen. Dabei springt der Angreifer mit der Schulter gegen den Torwart 
und drückt ihn dabei außerhalb des Torraums beim „Luftkampf” zur Seite. Dadurch kann 
der Torwart den Ball nicht erreichen und ein weiterer Angreifer erzielt ein Tor. Wie muss 
entschieden werden? 
 
 
 
 
14. 
Um das Spiel kurz vor Spielende schnell fortzusetzen, führt der Torwart einen Einwurf aus. 
Da jedoch nicht ein Mitspieler, sondern ein Gegner näher zum Ball steht, versucht der Tor-
wart, den Ball mit dem Fuß zu erreichen, kann ihn jedoch nur berühren. Damit der Angreifer 
nicht an den Ball gelangt, hält der Torwart den Ball anschließend mit der Hand fest. Er ver-
hindert dadurch außerhalb des Strafraums eine klare Torchance. Der Schiedsrichter ent-
scheidet nun auf Wiederholung des Einwurfs. War diese Entscheidung richtig? 
 
 
 
 
15. 
Ein Angreifer umspielt den Torwart und schießt dann den Ball auf das leere Tor. Ein Aus-
wechselspieler, der sich neben „seinem“ Tor auf eine Einwechslung vorbereitet, läuft auf 
das Spielfeld und versucht, den Ball vor der Torlinie zu erreichen. Er  kann den Ball jedoch 
erst berühren, nachdem der Ball die Torlinie vollständig überschritten hat. Wie muss der 
Schiedsrichter entscheiden? 
 
 


